
Berufsbildung und Allgemeinbildung. Von Die Einheit der Psychologie und das Pro-
TIheodor ıtt. (59 S.) Wiesbaden 1947, blem des Mikropsychischen, Von Adolf Bu-
Eberhard Brockhaus. Kart P SCIMNAaNnNn. (57 S Stuttgart 1948, Ernst Klett.

Das Bildungsideal der bürgerlichen Die Tatsache, da{ß die verschiedenen
Epoche, das gesichertem Daseın die psychologischen Schulen iıhre eigene Be-
Mu{fß Tfand, seine inneren Werte pfle- griffssprache besitzen, wird dem Vertfasser
SCNH, ist einer materiellen Grundlage be- ZU) Anlaß, Ansätze zeigen, Ww1ie man
raubt. Dem Menschen der ungesicherten einer einheitlichen Auffassung un! Dar-
Existenz bleibt nıchts anderes übrig, als stellung seelischer Erscheinungen kommen
seine innere Formung dem Zu suchen, kann. Dre1i grundlegende Begriffspaare
Wds früheren Generationen selbstverständ- werden zunächst herausgehoben: bewußt-
liıche Voraussetzung Zzu formendem Be- unbewußt, Akt-Vorgang un Gegenstand-
mühen War, Bildung WIir ihre Norm und Zustand. Wichtiger ist die Unterscheidung
ihre Werte nehmen mussen AB dem Be- des Makro- un: Mikropsychischen. Das
stehen oder Nıichtbestehen 1im eigenen Da- Makropsychische umtaßt den Bereich der
seinskampf un dem des Volkes. Von da- komplexen Erlebnisse, das Mikropsychi-
her gesehen ist der erut der wesentliche sche den in einem Moment erfaßbaren Be-
Ört, dem Bildung S1C| tätigt; Beruf g- 7irk des Seelischen. Der Vertfasser glaubt,

da{ die üblıchen Begriffe empirischer Psy-sehen als jegliche Aktuierung manueller
oder geistiger Fähigkeiten, denn uch das chologie lediglich dem makropsyischen Be-
handwerkliche Iun ist 1n den Bereich der reich angehören und tür mikropsychische

Aussagen unzulänglıch und uUuNnNanSCMLCSSCHBildungswerte vorgestoßen, eit die be- seien. Die Schwierigkeit mikropsychischerdrohte Existenz selbst VO:  3 den Vertfech-
tern monopolisierter Geistesbildung VOCILI- Erfassung erläutert der Selbstwahr-

nehmung. Er glaubt, se1 nicht möglichlangt hat, mi1t Spaten und Hammer dem klären, „W1€ beschaffen das Seelischesicheren Untergang begegnen. Der Bil-
dungsansatz aus dem Berut MU: der be- 1mM diskreten Einzelfall 1m Umfang eines

Minimums““ sel, durch das „Selbstbewußt-wußten Einordnung jeder privaten Be- werden‘‘ reie ine Verschiebung des Ge-rufstätigkeit das Gesamt der mensch-
CSsSCNECII ein.lichen Lebensordnung gesucht werden. Die

innere Beziehung VO:  - Tätigkeit un Ord- Als Drittes bringt die Studie eine Auf-
Nuns wird den Ausgangspunkt für Bildung stellung VO  - 7wölt Begriffen in sechs Be-
bedeuten müssen. Damıiıt ist Bildung nNOt- griifsebenen. Beabsichtigt ist mit iıhnen
wendig Berufsbildung. Das Scheitern des ine „selbstschöpferische Ordnung des Psy-
VEr  aAaNSCNCH Bildungsideals zeigt sich AIl chischen‘“. Neben den oben schon genannten
klarsten 1n der Fehlbewertung vErganSCcCNCr primären Beschreibungsbegriffen werden als
und gegenwärtiger geschichtlicher Wa sekundäre Sinn-Ursache (nach dem Grad
sachen un! der damıt verbundenen fal- der Verstehbarkeit), Wert-Trieb nNac: dem

Grad der Ich-Personschen Einstellung Politik und öffent- Begründbarkeit),
liıchem Leben. Von da her mu{ die äda- (nach dem Grad der Indentifizierbarkeit)

genannt. Zum Schlufß verlangt der Ver-gogik ihre Ziele korrigieren. Es wird nötig fasser, S1C. VO  -se1in, auftf dem Gebiet der Erziehung VO:  - die Psychologie solle
manchem Liebgewordenen un bisher - Anleihen be1i anderen Wissenschaiten fern-
entbehrlich Scheinenden Abschied neh- halten
inen überall da, die veränderte Lage Richtig scheıint VO.: Verfasser gesehen,
6S verlangt. Das Zurückstellen des ÄAs  he- daß die empirische Psychologie der Eın-
tischen gegenüber dem Sıttlıchen waäare deutigkeıit ermangelt, Dıiıes geht aut teh-
wohl das erste Gebot einer erzieherischen lende metaphysıische Klarheit zurück. v iel-
Neubesinnung. Und innerhalb des Sıitt- tach wird dieser Mangel Sar nıcht g-
lichen mu{ der Blick ungetrübt auf das Spurt, VOT allem bei Psychologen, die

ZUS dem Bereich der Medtizın kommen.Ganze un die gemeinschaftsbezogenen
Werte gerichtet se1in. Dıe AB dem Not- Eıne grundsätzliche Besinnung auf begriff-
stand erwachsene Besinnung aut das We- liıche Sauberkeit ist deshalb begrüßenswert,

WenNnn 09878  a auch dem Vertasser 1mM Pessi-sentlıche un die sich daraus ergebenden
Lösungsversuche, ind dazu angetan, der Mismus em mikropsychischen Bereich 5C-
gesamten Erziehung 1nNe entscheidende genüber nicht beipflichten kann.
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